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ſtandtheile ſtattgefunden hat wird das Ganze mit warmem Waffer be
ſeuchtet und dann den Thieren verabfolgt

4 Reismehl als Futtermittel Das neuerdings vielfach als
ſolches dienende Neismehl wird bei der Verarbeitung des von den Spelzen
beſreiten Rohreiſes zu Kochreis gewonnen und beſteht aus abgeſonderten
Keimen des Rohreiſes Bruchtheilen der abfallenden Silberhaut vermiſckt
mit gebrochenen Spelzen Schalen und etwas Bruchreis Unrer Un
ſtänden iſt das Reismehl für gewiſſe Zwecke ein gutes Futtermittel leider
ſchwankt es jedoch ganz außerordentlich im Werth da es bald größere
bald geringere Mengen von werthloſen Spelzen beegemiſcht enthätt Ber
fälſchungen des Reismehls werden nicht nur durch übermähetzen Gehalt
an Reisſpekzen ſondern zuweilen auch durch Zuſatz mineraltſcher Süub
ſtanzen bewirkt So werden Kreide und Marmorſtaub in Mengen bis
über 20 Proz Qnarzſans bis über 22 Proz ſowie auch Gips behufs
der Erhöhung des Gewichtes zugeſetzt Jn den Vereinigten Staaten
kommt hänfig ein allerdings harmloſer Zuſatz von Maisfehrat bei u
auch von Wetzenkleie und anderen Getreidefuttermehlen dueth welche der

etigehalt herabgedrückt der Proteingehalt jedoch wenigſtens erhsht wird
inzu Die Rriskleie wird durch Vermahlen der Reisfpelzen erzeugt mrd

als Futtermittel vollkommen werthlos

JAnſer Haus und Zimmergarten
Oßſt von fremdem Geruch zu befreien Obſt welches in

einem Keller auſdewahrt war in dem ein Faß Theer ſtand und das den
Theergeruch dermaßen annahm daß es beinahe ungenießbar wurde wird
wohl durch keine Behandlung ſo von dem Theergeruche befreit werden
können daß auch ein Feinſchmecker dieſen nicht mehr herausſindet Um
das Obſt im roen eventuell im gekochten Zuſtande ohne Widerwillen

enießbar St machen empfiehlt es ſich daſſelbe an einen recht lufägenſoſiſteien Dachboden Scheune 2c zu ſchaffen und auf eine dünne

S e ſorgfältig ſo zu legen daß kein Stück das andere berührt
ſt Na zu ten fo decke man das Obſt mit Wirrſtroh zu
teht Torfmull r Berfügnung ſo wäre ein Verſuch zu empfehlen das

ſorgfältig auf 2 bis 3 em dicke Torfſchicht anf Hürden ausgelegte
Obſt mit Torfwnll bedecken und für eine gute Lüftung zu fergenNach einigen T i die Torfſchicht aufzurütteln bezw das Obſt umzu

legen Das Ohß wird wohl in beiden Fällen insbefondere dann
wenn der Geruch fich nicht bald verliert durch Austrocknen an Auſehern
verlieren doch wird man dies als kleineres Uebel dem Theergeruche vor
ziehen Die gleiche Behandinngsweiſe hat auch einzutreten weint das Obſt
einen anderen fremdartigen Geruch angenommen hat

e r Vänme Ueber einige Gegenden unſeres Landes
ſind im lezzten Semmer Hagelſchläge niedergegangen und haben nicht
allein die Feldfrächte mehr oder weniger zerſtört ſondern auch die Obſt
bäume ſchwer veſchädigt und den Landwirth vor die ſchwierige Frage ge
ſtellt was unn C Bach Vorſtand der Obſtbaumſchule Auguſtenberg
beantwortet dieſe Frage im bad landw Wochenblait wie folgt Die
Wirkung welche die Beſchädigung auf die Bäume hat iſt abhäugig einmal
von der Stärfe derſelben und dann auch von der Zeit waun ſie ſtatt
findet Beſchädigungen welche noch im Monat Juni ſtattinden find im
allgemeinen nicht ſo bedenklich als ſolche welche im Juli oder Auguſt
vorkommen Ftndet die Beſchädigung im Juni ſtatt fo kann nicht nur
wieder Laub i werden die Wunden können noch alle veruarben
ſondern Lanb und Triebe können auch noch ausreifen und genügend Reſerve
ſtoffe bereiten bei ſpäteren Beſchädigungen iſt dies aber kaum mehr möglich
Jm Allgemeinen ſollte man hagelbeſchädigte Bäume ſo viel als möglich
ſchonen nicht die Zahl und Größe der Wunden durch unnöthiges Ein
kürzen und übertrieben ſtarkes Ausſchneiden der Rindenwunden usch ver
mehren fondern ſich darauf beſchränken geknickte Aeſte oder Zweige ab
oder zurückſchnerden nur die größten Rindenwunden glatt zu fehneiden
die ganze beſchädigte Stamm eder Aſtſeite aber mit einem zähen Baum
mörtel dick zu überſtreichen um die Rinde vor dem Austrocknen zu ſchügßen
Wie ſich der einzelne Baum nachher weiter entwickeln wird kann man im
Voraus gar nicht beſtimmt fagen denn dies hängt nicht allein von der
Stärke der r von der Behandlung der Wunden und von
dem vorherigen fundheitszuftand des Baumes ſondern insbefeondere
auch davon ad wie die Witterung ch dem Hagelfchaden vorherrſchend
iſt Bei milder Witterung und hinreichend Luft und Beodeufeuchtig
keit werden ſich im allgemeinen die Bäume leichter erholen als bei
großer Trockendeit und Dürre Beſonders wenn der letztere Fall ein
tritt iſt ein Hanpiverhaltungsmittel für die Bäume rechtzeitiges uns aus
reichendes Begießen mit Waſfer bezw flüſſigem Dünger der mit Waſſer
verdünnt iſt Hagelbefchädigte Bäume ſofort zu verjüngen halte ich für
za unzweckmäßig weil es vor alle darauf ankomint daß möglichſt
ald die zerfezten oder abgeſchlagenen Blätter wieder durch neue nach

wachſende erſezt werden unb je mehr dann Knospen und inbefondere
jüngere Zweige wenn anch beſchädigt vorhanden ſind um ſo eher werden
ſich wieder nene Blätter bilden weil die jüngeren Theile immer früher
ausſchlagen als die ältrren Hat dann die Pflanze mit Hilfe der neuen
Ernährungsorgaue ſo viel Reſerveſtoffe abgelagert als überhaupt unter
den obwaltenden Verhältniſſen möglich war dann kann im Herbſt eder

Verlauf des Winters in angemeſſener Weiſe verjüngt werden Bei
jüngeren Bäumen gilt dasjelbe zunächſt werden alle Kronenzweige foviel

als möglich geſchont im kommenden Winter aber einem folchen Schnitt
unterworfen man darnach wieder kräftige Triebe erwarten kann Am
wirkſamſten w dieſe Arbeiten unterſtützt durch paſſende Düngung

Alle Blumentöpfe und Kübel welche in die Erde eingeſenkt
werden fei es damit ſie einen feſten Siand haben oder daß ſie nicht ſo
ſchnell austrocknen ſollen dürfen mit bem Boden nicht ſeſt aufſitzen ſon
dern müſſen hohl ſtehen damit das beim Gießen oder beim Regen all
zu reichlich aufgenommene Waſſer gut abziehen kann Das iſt nament
lich zu beachten wenn der Boden recht feſt und undurchlaſſend iſt da
ſtaut ſich gern das Waſſer der Topfballen leidet an Uebernäſſe Die Erde
wird bald fauer die Regenwürmer ziehen ſich hinein die Pflanze fängt
an zu kränkeln denn ihre Wurzeln fangen an zu faulen Das kann ver
mieden werden wenn man unter den Topf einige Steine legt alfo Waſſer

abzug ſchafft gleichwie im Jnnern des Topfes e
Seitenanstriebe an banmartig gezogenen Pflanzen wie

Oleander Lorbeer Grangat Ficus c ſind ehe ſie größer werden mit
ſcharfem Meſſer vom Stamm zu entfernen ebenſo einzelne Stockausſchläge
Treten jedoch die Austriebe an der Crde und der unteren Hälfte des
Stammes bei gleichzeitigem Rückgehen des Triebes in der Krone in großer
Menge auf ſo iſt mit Sicherheit anzunehmen daß irgend eine Beſchädi
gung an oder in dem Stamm oder eine Erkrankung am oberen Theil
der Pflanze ſolche unnatürliche Auswüchſe verurſacht hat ein gänzliches
Unterdrücken derſelden in dieſem Falle würde den Tod der Pflanze be
ſchleunigen Man ſuche zunächſt nach der Urſache iſt dieſelbe der Art
daß der Hauptſtamm nicht mehr gerettet werden kann ſo ſchueide man ihn
vis ins geſunde Holz zurück und laſſe von den vielen Anstrieben einigeſtehen von denen der kräftigſte ſpäter wenn er groß genug geworden i

allein unr weiter gezogen wird ein plötzliches Entfernen ſämmtlicher Aus
wüchſe könnte eine ſchädliche Saftſtockung verurſachen Bei gewaltſamer
Verletzung der Rinde dagegen bei Beſchädigung des Stammes durcheinen n bei Krebsbildung an einem Theile der Rinde c iſt mit
einem ſcharfen Meſſer der kranke Theil der Rinde und des Stammes bis
auf die geſunde Rinde oder Holz zurückzuſchneiden die Wunde mit Lehm
brei oder Baumwachs zu verſtreichen und mit Lappen zu verbinden Der
Stamm und die Krone können auf dieſe Weiſe gerettet werden der untere
Stockausſchlag aber iſt nach und nach zu entfernen

Hauswirthſchaftkliches
Getrockneten Gemüſen ihre grüue Farbe wiederzugeben

ſoll dadurch gelingen daß unſchädlich ſchwefligfaure Salze oder am beſten
Nickeloxydulfnlfat in weng Waſſer geköſt mit einer zweiprozentigen
Ammoniaklöſung verſetzt und dieſe Miſchung zu ſo viel ausgekochtem
Waſſer gegeben wird daß dieſes die zu behandelnden Materialien eben
bedeckt Man läßt hierauf aufkochen fünf bis zehn Minuten ſtehen eut
fernt die Flüſſigkeit übergießt die Vegetabilten nochmals mit heißem
Waſſer und kocht dieſelben in geſchloſſenen Gefäßen Die Anfertigung
dieſer Miſchung aber überlaſſe man dem Apotheker

Kognak kann nur aus Wein ſelbſt erzeugt werden Der aus Treſtern
erzeugte Branntwein iſt kein Kognak mehr Wenn man z B einen Brenn
apparat von 5 hl Faſſiungsraum befſetzt ſo verfährt man folgendermaßen
Man deſtillirk von den 500 1 120 1 als Vorlauf ab und fängt den Nach
lauf von 30 40 l ſeparat auf Dieſer Nachlauf wird bei der nächſten
Deſtillation dem Weine zugefügt Der Vorlauf wird für ſich zum 2 Male
deſtilliert und zwar ſo lauge bis man einen Kognak erhält welcher 50 bis
55 Bolumen h Alkohol zeigt Die Ausbente an Kognak kann man
leicht berechnen Man muß den Alkohol Gehalt des Weines kennen dann
multiplicirt man dieſe Alkoholgrade mit 1000 und dividirt das Produkt
durch die Zahl welche dem Alkoholgehalt des gewünſchten Kognaks ent
ſpricht Die ſich ergebende Zahl zeigt au wie viele Liter Kognak man
aus 100 1 Wein erhält Z B der Wein hat 9,5 h Alkohol der Kognak
ſoll 55 h zeigen 9,55 1000 9500 9500 550 17,22 d h man
erhält von 100 I Wein 17,22 1 Kognak zu 55

f Holzgefäße haltbar zu machen Um Holzgefäße haltbar zu
machen iſt folgendes erprobtes Verfahren zu empfehlen 1 kg brauner
Schellack 125 g venetianiſcher Terpentin und 125 g Kolophonium werden
in einem geräumigen Keſſel geſchmolzen Nachdem die Maſſe etwas ab
gekühlt aber noch dünnftüfſig iſt werden nach und nach 6 Liter 9590
Spiritus zugeſetzt Um jeder Feuersgefahr vorzubengen tſt es rathſam
den Spiritus entfernt vom Ofen zuzuſetzen Durch Zuſatz deſſelben
zu der noch ziemlich heißen Maſſe quillt der Schellack zu einer dickflüſſigen
Maſſe auf und man erhält dadurch eine größere Glaſur als wenn man
die Löſung der Harze nur kalt vornehmen würde Vor allem aber iſt es
nothwendig daß die Holzgefäße gut trocken ſind da die Glaſur nur in
dieſem Falle in die Holzporen eindeingt Ein zwei bis dreimaliges
Ueberſtreichen mit dieſer Maſſe genügt um die Poren gründlich zu
ſchließen und die Oberfläche glatt und glänzend zu machen Derartig
präparirte Gefäße ſind von großer Haltbarkeit bleiben geruchlos und
laſſen ſich leicht reinigen

Billige Hhazinthen Gläſer fertigt man wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt folgendermaßen Man nimmt eine Flaſche
mit etwas weitem Halfe legt bis an die abzuſchneidende Stelle rings um
die Flaſche herum eine Pappe Pappdeckel hält dieſe mit der linken Hand
feſt Dann legt man einen Bindfaden dicht an die Pappe um die Flaſche
und fängt nun au zu ſägen wobei man mit der rechten Hand an dem
einen und noch ein Zweiter an dem anderen Ende zieht Der Bindfaden
muß aber immer ſtraff gehalten werden Nach 5 Minuten iſt die
Stelle wo der Bindfaden um die Flaſche geht heiß Nun taucht man
die Flaſche in bereitſtehendes Waſſer das Glas platzt an der Reibfläche
entzwei und das Hyagzinthenglas iſt fertig
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Lan wirthſchaftliche GratisBeilage
General Anzeiger für Halle und den Sanllkreis

Nr 46 Halle a den 13 November 1897
Des Landwirths Thierapotheke

Der große Nutzen welcher jedem Viehbeſitzer erwächſt
wenn er bei eintretender Krankheit im Viehſtalle die nöthigen
Arzneiſtoffe im Hauſe bereit hat iſt ſchon öfters hervorge
hoben worden In vielen Fällen wird der Landmamn ſelbſt
im Stande ſein durch Anwendung geeigneter Mittel die
Krankheit zu heilen und er braucht dann den Thierarzt micht
rufen zu laſfen und zu bezahlen Jn allen Fällen aber
wo er die Krankheit nicht erkennt requirire er ſofort ſach
verſtändige Hilfe

Eine Thierapotheke ſoll enthalten
1 Alaun Es kommt als zuſammenziehendes Mittel

innerlich zur Anwendung bei Durchfällen Blutharnen
Haruruhr und Blutungen im Darm Man giebt Pferden
und Rindern 8 gr Schweinen und Schafen 2 gr Hunden 1 gr
täglich zwei Mal in Waſſer gelöſt und mit Mehl zu einem
Teig angerührt oder mit Schleim Aeußerlich 25 gr in
1 Liter er gelöſt als Waſchmittel bei Quetſchungen

2 Ale Als abführendes Mittel für Pferde 35 gr
für Rinder 45 gr für Schafe und Schweine 15 gr in
Waſſer gelöſt dem man etwas Seife zuſetzt Aloeextrakt
iſt ein ſehr beliehtes Mittel bei Koliken Die Gabe iſt 10 gr
mit Oel oder Schleim

3 Arnikablumen Zur Bereitung der Arnikatinktur nehme
man 1 Theil Arnikabinmen und 8 Theile Spiritus Zum
Einreiben bei Berrenkungen

4 Bleiwaſſer Zum Waſchen äußerer Entzündungszu
ſtände aller Art

5 Calmuswurzel Als magenſtärkendes Mittel gegen
Appetitloſigkeit und Blähſucht Für Pferde und Rinder
30 gr für Schafe und Schweine 10 gr für Hunde 2 gr
täglich 4 Mal

6 Champher Wirkt belebend und nervenſtärkend man
verwendet ihn daher innerlich bei allgemeiner Lebensſchwäche
bei bleichſüchtigen und waſſerſüchtigen Zuſtänden und bei
aufgeregtem Geſchlechtstrieb Für Pferde 4 gr für Rinder
6 gr für Schafe und Schweine 2 gr für Hunde 0,50 gr
täglich mehrere Male eine ſolche Gabe in Spiritus elöſt
mit Schleim oder Eigelb Aeußerlich 1 Tbeil mit 7 Theilen
Spiritus und 2 Theilen Waffer als Waſchmittel bei An
ſchwellungen verſchiedener Art Enterentzündungen Starr
krampf Lähmungen Rheumatismen 1 Theil mit 5 Theilen
Schmalz als Salbe gegen friſche Euterentzündungen der
Kühe Milchknoten und Euterverhärtungen 8

7 Camillenblumen Als ſchmerz und krampfſtillendes
Mittel v vorzüglich bei Krämpfen des Darmkanals undbei Windkolik St Pferde und Kinder 30 gr Schafe und

Schweine 10 gr Hunde 5 gr Dieſe Gabe wird mit
kochendem Waſſer übergoffen und alle drei Stunden wiederholt

8 Collodium Es wird zum Schließen von Wunden
aller Art durch einfaches Ueberpinfeln verwandt

9 Eiſenvitriol Wegen ſeiner zuſammenziehenden Wirk
ung giebt man es bei Blutharnen Haruruhr und bei hart
näckigen Durchfällen Für Pferde und Rinder 8 gr Schafe
und Schweine 1 gr Hunde 0,30 gr Man giebt es mit

n Calmus ader Wachholderbeeren zu Pulver täglich
zwei

410 Euzianwurzel Wegen ſeiner außerordentlich günſtigen
Wirkung auf die Verdaunngsorgane ſehr belieht namentlich
für Schafe die au Bleichfucht Fäule und Eingeweidemürmern
leiden iſt die Wurzel zu empfehlen Man giedt ſie in Form
von Latwergen Cinſchütten ader als Streupulver viermal
des Tages Die Gabe iſt für Pferde und Rinder 25 gr
für Schafe und Schweine 10 gr für Hunde 2 gr

11 Fliederblunen Sie kommen als ſchweißtreibendes
und Hantthätigkeit beförderndes Mittel bei Erkältungskrank
heiten in Anwendung Mun giebt mehrere Mal für größere
Hausthiere 30 gr in Form von Thee

12 Glanberfalz Wirkt in großen Gaben abſührend
in kleinen die Freßluß vermehrend Beſtes Abführnngsmittel
bei Verſtopfungen Als Abführmittel bei Berſtopfung für
Pferde und Rinder 250 gr für Schafe und Schweine 80 gr
für Hunde S gr Zweti bis drei Mal täglich eine ſolche
Portion in warmem Waffer Zur Beförderung der Ber
dauung wöchentlich an 2 Tagen jedesmal früh und abends
für Pferde 35 gr für Rinder 50 gr für Schafe 10 gr

13 Pottaſche Wirkt harntreibend und gilt als ent
zündungswidriges Mittel gegen alle Entzündungszuſtände
Man giebt ſie bei Leckſucht Anfblähen Windkolik und
Waſſerſucht Für Pferde 8 gr Rinder 15 gr Schafe und
Schweine 4 gr Hunde 0,360 bis 1 gr in lauem Waſſer
Beim Aufblähen alle t Stunde ſonſt täglich zwei bis

drei Mal un14 Salmiakgeiſt Jnnerlich beſonders wichtig gegen Aufblähen der Wiederkäuer und gegen Windkolik der Perde Die

Gabe iſt für Pferde und Rinder 15 gr Schafe und Schweine
5 gr Hunde 15 Tropfen mit z Liter kaltem Waſſer nach
Umſtänden alle halbe Stunde zu wiederholen Bei Vergiftung
durch Fingerhutkraut und Tabak iſt Salmiakgeiſt ebenfalls
wirkſam

15 Salpeter Kommt überall da zur Anwendung wo
man die erhöhte Körperwärme auf die normale Temperatur
zurückführen wilk unr nicht bei Magen und Darment
zündung Für Pferde 15 gr für Rinder 25 gr für
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Schafe und e 6 gr für Hunde 1 gr Täglich zwei
bis drei Mal in 8 Theilen Waſſer gelöſt

16 elblumen Ein vortreffliches Mittel bei
katarrhaliſchen Krankheiten der Athmungsorgane Auch werden
ſie bei Druſe Strengel und Bräune häufig gegeben Für
Pferde und Rinder 25 gr Schafe und Schweine 8 gr

e gr Täglich ein bis zwei Gaben mit dem Futter
zu miſchen

17 Schwefelſpießglanz Jſt ein vortreffliches Mittel
egen ſchlechte Verdauung Appetitloſigkeit ſchlechtem Abſülren Scrophuloſe Abmagern Darrſucht und chroniſchen

Katarrhen Für Pferde und Rinder 20 gr Schafe und
Schweine 8 gr Hunde 2 gr täglich drei Mal Man ſetze
Enzian Calmus oder Wermuth hinzu und gebe es in Form
von Pillen oder Latwerge

18 Spiritus Aeußerlich zum Waſchen bei Blutunter
rhen bei Schwäche in den Gliedmaßen und in Ver

bindung mit Salmiakgeiſt Terpentinöl oder Campher bei
rheumatiſchem Hinken und Verſtauchungen

19 Wachholderbeeren Dieſe Beeren befördern Appetit
und Verdauung namentlich aber die Harnabſonderung Bei
geſchwächter Verdauung auch bei Krampf und Windkoliken
giebt man ſie im Gemenge mit Kochſalz und bittern Mitteln
e r Enzian bei Störungen in der Harnabſonderung

Waſſerſucht und wäſſerigen Anſchwellungen der Füße
mit Terpentinöl Für Pferde und Rinder 40 gr für Schafe
und Schweine 10 gr für S 1 gr

20 Wermuthkraut irkt vortheilhaft auf die Ver
dauungsorgane und wird deshalb gegeben bei Verdauungs
ſchwäche chroniſchen Koliken u ſ w am beſten in Form von
Thee Für Pferde und Rinder 45 Zr für Schafe und
Schweine 15 gr für Hunde 3 gr täglich drei Mal An
haltende Gaben verleihen der Milch einen bitteren Geſchmack

Zum Schluß noch einige Bemerkungen über die Zu
r Arzneimittel Der Aufguß oder Thee wird

in der Weiſe bereitet daß man zu einem Theil Arznei
ſubſtanz etwa zwölf Theile Aufgußflüſſigkeit verwendet Zur
Bereitung der Pillen iſt erforderlich daß man die Arznei
ſtoffe mit Mehl und Waſſer zu einem ſteifen Teig anrührt
und hieraus die Pillen formt Für Pferde und Rinder
darf eine Pille 5 em lang und 2 em dick ſein für
Schweine und große Hunde ſollen ſie einen Durchmeſſer von

em haben Die Latwerge wird ähnlich bereitet wie
die Pillen nur iſt der Teig dünnflüſſiger Die Verabreichuug
geſchieht mittelſt eines glatten vorne breiten Holzſpachtels
mit welchem man die Latwerge recht weit hinten auf die
Zunge ſtreicht und den Kopf des Thieres ſo lange in die
Höhe hält bis die Latwerge verſchlukt iſt Beim Ein
geben von flüſſigen Arzneien muß man bei Pferden ſehr
vorſichtig ſein weil ſie ſich leicht verſchlucken und hieraus
ſchlimme Folgen entſtehen können man laſſe deshalb wenn
ſich die Thiere ſtark wehren und huſten den Kopf ſofort
herunter Auch bei Schweinen iſt bei Verabreichung flüſſiger
Arzneien die Gefahr des Verſchluckens groß

Weſen und Bedeutung der Tuberknuloſe
Von C Sch

Schluß

Während ſich bei dem größten Theile der mit Tuber
kuloſe behafteten Rindviehſtücke eigenthümliche Merkmale
und Krankheitserſcheinungen zeigen ſind bei tuberkulöſen
Schweinen in der Regel keinerlei derartige Merkmale ſicht
bar da keine Ernährungsſtörungen eintreten und dieſe alle
a eine gute Freßluſt bekunden Nur ausnahmsweiſe und
ei ſehr genauer Unterſuchung kann man harte ſchmerzloſe

Anſchwellungen der im Kehlgange gelegenen Lymphdrüſen und
der Gelenke nachweiſen wozu indeſſen eine ſorgfältige Be
obachtung gehört Für diejenigen Thiere die mit der Tuber
kuloſe behaftet und dieſe Krankheit durch keinerlei auffällige
Erſcheinungen kennzeichnen kann die Feſtſtellung und Er
kennung der Krankheit nur unter Anwendung des Tuber
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kulin erfolgen das in der letzten Zeit in der thierärztlichen
Praxis ſehr häufig zur Anwendung gelangt Tuberkulin
iſt eine beſonders präparirte Flüſſigkeit die vor der An
wendung mit dem O9fachen Volumen /zprozentiger Karbol

löſung verſetzt wird Wenn das Tuberkulin nach beſonderen
Vorſchriften in ganz beſtimmten Mengen unter die Haut
geſpritzt wird ſo tritt faſt bei allen tuberkulöſen Rindern
und Schweinen eine Reaktion d h eine Steigerung der
Körperwärme Fieber ein während geſunde nicht tuber
kulöſe Thiere bis auf wenige Ausnahmen entweder gar
keine oder eine ſehr geringe Körpertemperatur erkennen laſſen

Die Tuberkuloſe läßt ſich demnach auf eine zweifache
Weiſe erkennen und feſtſtellen und zwar durch die ange
gebenen Krankheitskennzeichen oder unter Anwendung des
Tuberkulin durch die eintretende Reaktion in der Körper
temperatur Bei hochgradigen tuberkulöſen Thieren iſt eine
Reaktion nach der Einſpritzung des Tuberkulin oft nicht
wahrzunehmen was indeſſen auch ohne Belang iſt da ſchon
die Anzeichen die Tuberkuloſe erkennen laſſen

Bevor die Einſpritzung des Tuberkulins die nur durch
einen approbirten Thierarzt zu erfolgen hat zur Ausführung
gelangt ſind zwei Meſſungen der Eigenwärme der zu impfenden
Thiere vorzunehmen Die erſte Meſſung hat ſechs Stunden
vor der Einſpritzung die zweite unmittelbar vor der Aus
führung mit einem gut geprüften Thermometer zu erfolgen
Die Reaktion bezw die Steigerung der Körpertemperatur
tritt in 12 15 Stunden ein daher zur Feſtſtellung des
Unterſchiedes in der Körpertemperatur vier Meſſungen vor
zunehmen ſind und zwar 9 12 15 und 18 Stunden nach
erfolgter Einſpritzung Jn welcher Weiſe ſich die Reaktion
nach erfolgter Einſpritzung mit Tuberkulin bei den Thieren
äußert zeigt eine Jmpfung die an 9 Stück Rindvieh vor
genommen wurde

Nachdem am Tage vor der Einſpritzung durch Meſſungen
die Körperwärme feſtgeſtellt wurde daß die betreffenden
Stücke fieberfrei waren fand die Einſpritzung Abends
zwiſchen 7 und 8 Uhr ſtatt Das Reſultat der Körper
wärme ergab bei einer ſechsmaligen Meſſung die am anderen
Tage vorgenommen wurde folgendes Ergebniß

5 Uhr 8 Uhr 11 Uhr 2 Uhr 5 Uhr 8 Uhr
Ein großer Bulle 38,6 38,7 ,7 38,2 38,0

kleiner 38,4 38,6 38,5 38,2 38,8
Eine Kuh 38,7 388,8 38,7 39,2 39,1 38,7
Eine Kuh 38,8 38,6 38,4 38,4 38,2 38,0
Eine Kuh 388,4 88,6 38,5 382
Ein Rind 40,6 40,8 40,0 40,0 40,9 40,8

Ein Rind über 1 Jahr 39,8 40,0 39,8 39,6 39,4 39,0
Ein Rind über 2 Jahr 40,5 40,6 40,8 40,6 40,5 40,5
Ein Rind 39,3 40,1 40,6 41,0 40,9

Die vier letzt aufgeführten Rinder deren Körpertemperatur
nach der Einſpritzung über 40 Grad ſtieg waren im höchſten
Grade tuberkulös und konnten nur als minderwerthige Stücke
verwerthet werden

Um die Tuberkuloſe feſtzuſtellen genügt eine einmalige
Einſpritzung deren Ausführung möglichſt am Abend vor
zunehmen iſt Nur in ganz beſonders wichtigen Fällen ſo
bei Bullen die angekört werden kann unter Umſtänden 5
Wochen nach der erſten Einſpritzung noch eine zweite
Jmpfung erfolgen

Thiere die ſtark fiebern ſowie Thiere die ſich in einem
vorgeſchrittenen Stadium der Tuberkuloſe befinden ſind von
der Einſpritzung mit Tuberkulin auszuſchließen da hierdurch
Nachtheile entſtehen Nachdem nach der Tuberkulineinſpritzung
die Körpertemperatur feſtgeſtellt worden iſt und ermittelt
wurde welche Thiere geſund ſind oder mit Tuberkelbazillen
behaftet ſind hat eine Trennung der geſunden von den
kranken Stücken zu erfolgen

Die geſunden Thiere alſo diejenigen Stücke die nach
der Einſpritzung nicht reagirt haben ſind ſofort in einen
anderen Stall zu bringen Läßt ſich dieſes nicht ermöglichen
ſo wird man gut thun den Stall durch eine ſtarke gut
ſchließende Holzwand oder durch eine Mauer in zwei Theile
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zu theilen Die angelegte Scheidewand darf weder Fenſter
noch ſonſtige Oeffnungen beſitzen da ſonſt eine Uebertragung
der zur Entleerung gelangenden Tuberkelbazillen auf die ge
trennt ſtehenden geſunden Thiere ſtattfindet

Um jeder Anſteckung von vornherein vorzubeugen em
pfiehlt es ſich den Stalltheil der zur Einſtellung der geſunden
Rinder dient vorher gründlich zu reinigen und zu desinfi
ciren Dieſerhalb ſind die Decken und Wände mit Kalkmilch
beſtehend aus 5 Theilen friſch gelöſchtem Kalk und 100 Theilen
Waſſer zu übertünchen und die Krippen Eimer und andere
Geräthe mit Lauge 5 Theile Soda und 100 Theile Waſſer
zu behandeln

Die geſunden und getrennt ſtehenden Stücke dürfen unter
keinen Umſtänden mit den kranken zuſammenkommen ſon
dern ſind ſtets getrennt zu füttern zu träuken und zu weiden
Nothwendig iſt es daß die geſunden Thiere von einem be
ſonderen Wärter gepflegt werden der mit den kranken in
keine Berührung kommt Jnzwiſchen ſuche man die tuber
kulöſen Stücke aus dem Viehſtande durch Verkanf zu ent
fernen und durch andere geſunde zu erſetzen Zu den gefunden
Kühen dürfen nur ſolche neu angekauften Stücke eingeſtellt
werden die als völlig geſund befunden worden ſind

Schließlich iſt zu erwähnen daß Kälber die von tuber
kulöſen Kühen geworfen werden ſchon am zweiten Tage
nach der Geburt von den Mutterthieren zu trennen ſind und
zur Nahrung nur gekochte Milch erhalten dürfen Auch an
Schweine darf nur Milch zur Verfütterung gelangen die
vorher gekocht oder ſteriliſirt wurde Ebenſowenig ſoll Cen
trifugenſchlamm noch Fleiſch von tuberkulöſen Thieren zur
Verfütterung an die Schweine gelangen Nur wenn dieſe
Angaben genan und gewiſſenhaft beachtet werden kann die
Tuberkuloſe unter den Rindvieh und Schweinebeſtänden be
kämpft und in der Ausbreitung gehemmt werden

Kleinere Mittheilungen
S Wie lang ſoll der Häckſel geſchnitten werden Der Zwed

des Häckſelſchneidens iſt hartſtengliges oder weniger ſchmackhaftes Futter
den Thieren zur Aufnahme genehm zu machen Man ſpart ferner dabei
Futter da dadurch einem Verſchleudern des Langfutters vorgebeugt wird
und weil man die Thiere durch Zumengen von Häckſel zu anderem Futtter
z B Hafer bei den Pferden zwingt das Futter beſſer durchzukauen und
einzuſpeicheln ſo erzielt man dadurch eine beſſere Futterverwerthung z B
des Hafers Ein zu langes Schneiden des Häckſels iſt unrationell da er
das Kauen zu ſehr erſchwert es iſt aber weniger gefährlich als ein zu
kurzes Schneiden Jſt der Häckſel zu kurz ſo wird er meiſt unzerkaut und
nneingeſpeichelt verſchlungen Die Folgen ſind dann häufige Koliken
Auch geht ein ſolcher Häckſel meiſt unverdaut mit dem Miſt wieder ab
ſo daß er ſeinen Futterwerth nicht erfüllen kann Es iſt daher nothwendig
Pferdehäckſel 11 2 Centimeter lang zu ſchneiden Kuhhäckſel kann etwas
länger ſein namentlich von weichem Sommerſtroh dann werden die
Thiere denſelben nicht gierig hinunterſchlingen ſondern ſie werden ihn
mit den Zähnen zermalmen und ordentlich einſpeicheln Es wird dann
nicht allein der Häckſel ſondern auch das mitgereichte Futter gut verdaut

S Dumpfiger Hafer wird wieder hergeſtellt wenn pulveriſirte
Holzkohle auf 24 Scheffel etwa 1 Scheffel Kohle in getrocknetem Zu
ſtande durch Umſchaufeln mit dem Hafer vermiſcht wird und dieſer 8 Tage
liegen bleibt Die nachherige Entfernung des Kohlenſtaubes wird mittels
der Windfege auf leichte Weiſe bewerkſtelligt Der Kohlenſtaub kann auch
unter dem Hafer bleiben da er dann für die Pferde eine Art Reinigungs
arznei iſt

g Vorausbeſtimmen von Nachtfröften Die Vorausbeſtim
mung von Nachtfröſten iſt nicht nur von allgemeinem Jntereſſe ſondern
es iſt auch für den Landwirth und Gärtner von ungeheurer Wichtfgkeit
zu erfahren ob die Temperatur der folgenden Nacht auf den Gefrierpunkt
oder unter denſelben ſinken wird Dieſe Frage ſehr häufig erörtert wurde
ſchon vor mehreren Jahren von Profeſſoe Dr Drude in Dresden glück
lich gelöſt Man nimmt ein ſogenanntes feuchtes Thermometer d h ein
Thermometer deſſen Queckſilberkugel mit Gaze umwickelt iſt die in ein Ge
fäß mit Waſſer niederhängt und mißt damit Nachmittags 2 Uhr die Tem
peratur und zieht von der erhaltenen Zahl der Grade Grad nach Celſius
oder 4 Grad nach Reaumur ab So erhält man den tiefſten Stand der
Nachttemperatur bis annähernd an Grad Celſius

S Die zweite landw Haushaltungsſchule in der Provinz
Sachſen wird durch die Landwirthſchaftskammer am 1 Januar 1898 in
Wandersleben Kreis Erfurt eröffnet werden Die Anſtalt wird die
ſelbe Einrichtung und denſelben Lehrplan erhalten wie die ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren mit gutem Erfolge beſtehende Haushaltungsſchule in
Nebra a Unſtrut Meldungen ſind an das Mitglied des Kuratoriums
der Anſtalt Paſtor Müller zu Wandersleben zu richten von dem auch
ausführliche Proſpekte bezogen werden können
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S Zur Bekämpfung und Verfolgung des Kontraktbruches
des Geſindes und der ländlichen Arbeiter unter dieſen namentlich der
Sachſengänger der von Jahr zu Jahr zunimmt und zwar in letzter
in einer geradezu Beſorgniß erregenden Weiſe iſt neuerdings eine wichtige
Maßregel durch eine von den Regierungspräſidenten zu Magdeburg und
Erfurt erlaſſene Verordnung getroffen Ju dieſer wird auf den beſonderen
Uebelſtand hingewieſen daß die Beſtrafung der Kontraktbrüchigen auf
Grund des Geſetzes vom 24 April 1854 betr die Verletzung der Dienſt
pflichten des Geſindes und der ländlichen Arbeiter in den meiſten Fällen
nicht erfolgen kann da der Dienſtherr oder Arbeitgeber außer Stande iſt
der PolizeiVerwaltung den Aufenthalt der kontraktbrüchigen Perſon anzu
geben Um dieſen Uebelſtand möglichſt zu beſeitigen iſt von den ge
nannten Regierungspräſidenten angeordnet daß die Ortspolizei Behörden
ſobald bei ihnen von der Dienſtherrſchaft ein Strafantrag wegen Kontrakt
bruches geſtellt wird an die betreffende Amtsblatt Verwaltung einen öffent
lichen Aufruf zur Angabe des Aufenthaltsortes der kontraktbrüchigen
Perſonen behufs Jnſertion einreichen ſowie daß eine gleiche Bekannt
machung von der Ortspolizei Behörde in dem für die amtlichen Bekannt
machungen des Kreiſes beſtimmen Blatt zu erlaſſen iſt

g X Strahlen zur Venrtheilung der Emmenthaler Käſe Die
Emmenthaler Schweizer Käſebereitung dürfte nach den Unterſuchungen
von Dr Schaffer Kantonschemiker in Bern in den Strahlen ein Hilfs
mittel zur Beurtheilung der Lochbildung erhalten Es iſt gelungen bei
gut ausgereiften ſtark geſalzenen Käſen photographiſche Aufnahmen mit
ſcharfer Zeichnung der Löcher zu machen Die Verſuche werden fortgeſetzt
Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die L Strahlen auch im Käſehandel An
wendung finden können ſo daß das zahlreiche Anbohren der Käſe um
gangen werden kann

Thier und Gefſlügelzucht
Kötenhaare bei den Pferden Kötenhaare ſind die zuweilen

ſtarken Behänge hinten am Feſſel Dieſelben bilden ein von der Natur
geſchaffenes Schutzmittel gegen Erkältungen der Sehnen Bänder und Ge
lenke des Fußes Hauptſächlich ſind es die kaltblütigen Pferdeſchläge die
ſtark mit dieſem Schutzmittel ausgerüſtet ſind Um nun ſeinen Pferden
ein edleres Ausſehen zu geben ſchneidet ſo mancher Pferdebeſitzer ſeinen
Pferden die Kötenhaare weg Dieſes Verfahren iſt aber nicht zu empfehlen
ſondern ſogar nachtheilig falls den Pferden nicht regelmäßig die Füße
trocken gerieben werden ſobald ſie in den Stall kommen Ueberläßt man
das Abtrocknen der Natur ſo tritt bei jedem Pferde dem die Kötenhaare
genommen wurden bald eine chroniſche Entzündung der Sehnen Bänder
und der Haut ein die ſich anfangs durch Steif und Struppigwerden
ſpäter durch allerlei äußerlich ſichtbare Veränderungen an den Beinen kenn
zeichnet Das Ende vom Liede iſt daß ſchon nach wenigen Jahren die
Thiere minderwerthig werden Das Entfernen der Kötenhaare ſoll man
daher unterlaſſen

4 Darf man eine Kuh bis zum nächſten Kalben nnunter
brochen melken Man findet öfter daß milchreiche Kühe bei gutem
Futter vor dem Kalben nicht mit der Milchabſonderung aufhören Wo
ſie das nicht von ſelbſt thun muß man das zu erreichen ſuchen indem
man die Zeiten zwiſchen dem Melken allmählich verlängert erſt zweimal
täglich nach etwa 8 Tagen einmal und dann etwa nur noch alle 36 bis
38 Stunden die Kuh melken läßt Jn der Regel muß die Milchabſon
derung wenigſtens 6 Wochen lang ruhen Man ſchwächt wenn ma
das nicht befolgt die Kuh ſehr erheblich erhält nur ein kleines mageres
Kalb und außerdem wird ver Milchertrag der neuen Laktationsperiode
ein erheblich geringerer ſein als wenn das Euter vor dem Kalben eine
Zeit der Ruhe gehabt hätte

4 Behandlung der Schweine welche an Rheumatismus er
krankt ſind Jm Schafſtalle ſucht man diejenige Stelle aus wo der
Dung am höchſten liegt und ſich am meiſten erhitzt hat und errichtet
hier eine Bucht für die kranken Schweine Dieſelben wühlen ſich ſehr
bald in den feuchtwarmen Dung ein und genießen ſo die Wohlthaten
eines Moorbades Wo keine Schafe gehalten werden kann man durch
Uebereinanderſchichten von Pferdedung daſſelbe erreichen Daneben ſind
Gaben Antipyrin acht Tage hintereinander in Höhe von 0,2 bis 0,75
Gramm täglich je nach der Größe des vetreffenden Thieres in warmer
Milch zu geben Tritt nach vier Wochen keine Beſſerung ein ſo iſt das
Schlachten dem Weiterfüttern vorzuziehen da ſolche Thiere ſchlechte Futter

verwerther ſind
t Die Fleiſchnahrnng der Hühner iſt eine doppelte Dasjenige

Futter welches die Hühner in der Natur finden nenni man das natür
liche und dasjenige welches die Kunſt der Menſchen berſtellt nennen wir
künſtliches Fleiſchfutter Unter erſterem verſtehen wir allerlei häutiges
ſehniges und geringwerthiges Fleiſch Knorpel u ſ w Alle dieſe Abfälle
dürfen aber nicht in rohem Zuſtande verfüttert werden weil die Hühner
ſonſt leicht die Untugend annehmen ſich untereinander zu bekämpfen
Ferner gehören zu dem natürlichen Fleiſchfutter auch alle Jnſekten welche
die Hühner im Freien finden Das künſtliche Fleiſchfutter wird entweder
dadurch hergeſtellt daß Naturfleiſch gedörrt und gemahlen wird wie
z B in Liebigs Fleiſchmehl oder aber daß das J wie von Spratts
Patent zu dem FleiſchfaſerGeftügelfutter verarbeitet wird Will man
ſeinen Hühnern eine künſtliche Fleiſchnahrung im Winter geben ſo iſt die
Mittagsſtunde die beſte Zeit dazu Man verabreiche dieſelbe aber nicht
allein ſondern miſche mit gekochten und zerquetſchten Kartoffeln in der
Weiſe daß ſich 1000 des Fleiſchfuttermittels in der Miſchung befinden
Regen durch ſorgfältiges Umrühren eine innige Vermiſchung aller Be
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